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Am 24.09.2010 beginnen die neueen
Kurse für Aqua-Nordic-Walking
im Wunnebad.

Unterrichtstag: Freitag

Unterrichtszeiten:
17.00 - 17.45 Uhr
18.45 - 19.30 Uhr
19.45 - 20.30 Uhr

Unterrichtsdauer: 45 Minuten

Unterrichtsanzahl: 6 x

Kursgebühr:
59,40 Euro ohne Jahreskarte
38,40 Euro mit Jahreskarte

Anmeldung ab 1. September im

Albertviller Str. 56, Winnenden
Tel: 07195-62094

Achtung Schwimmer:
Das Sportbecken muss
einer Grundreinigung
unterzogen werden.

Aus diesem Grund
bleibt das Becken

von Montag,
13.09.10

bis

Freitag,
17.09.2010
geschlossen.

Zur Wintersaison steht Ihnen das
50 m lange Becken wieder frisch
zur Verfügung.

Ihr Wunnebad

ihrem ehrenamtlichen Engagement spie-
len ebenso eine Rolle wie Öffentlich-
keitsarbeit, Organisation und Erschlie-
ßung von Finanzquellen.

Der kostenfreie Kurs schließt mit einer
öffentlichen Vergabe der Zertifikate
durch den Schirmherr, Oberbürgermeis-
ter Hartmut Holzwarth, Anfang 2011 ab.

Interessenten sollten schon Erfahrung im
Ehrenamt mitbringen und in Winnenden
(oder Teilorten) wohnhaft sein.

Wer sich zum Bürgermentor qualifizie-
ren lassen möchte, kann sich noch bis
zum 15. September per Mail unter Anga-
be von Adresse, Telefonnummer und
Motivation für den Kurs sowie unter
Nennung des bisherigen ehrenamtlichen
Schwerpunktes bei Tanita Stamm (tani-
ta.stamm@gmx.de) anmelden und Ant-
wort auf weitere Fragen sowie Flyer er-
halten.

Für junge Erwachsene zwischen 18
und 30 Jahren sind im Seminar „Men-
tor/in für Bürgerengagement“ noch
zwei Plätze frei.

Der Unterschied zu anderen ehrenamtli-
chen Qualifikationskursen ist der kom-
munale Blickwinkel: Wie kann die Viel-
zahl einzelner Ansatzpunkte zusammen
genommen aus Winnenden und Teil-
orten einen dauerhaft für alle Bevölke-
rungsgruppen attraktiven Lebensraum
gestalten?

In den zehn Einheiten (neun Freitag-
abende und ein Samstag) lernen die ins-
gesamt 18 Teilnehmer Methoden ken-
nen, um das Ehrenamt in Winnenden
weiter zu fördern und zu vernetzen. Zu-
sammenarbeit wird groß geschrieben -
nicht nur im Team der Mentoren, son-
dern auch mit der Stadt und bestehenden
Initiativen. Motivation von Mitbürgern
für ein Projekt und deren Begleitung bei

Leitungspersonen des Ehrenamts gesucht -
Anmeldung nur noch bis 15. September

tigung eines nachgebauten Limeswacht-
turms aus Holz und der Reste eines Kas-
tells im Limespark Rainau war die
nächste Station das Rotenbachtal bei
Schwäbisch Gmünd. Dort befand sich
der (inzwischen nachgestellte) Übergang
zwischen obergermanischem und raeti-
schem Limes (als frühere Provinzgrenze
des römischen Reichs): der obergermani-
sche Limes war mit Holzpalisaden befes-
tigt, beim raetischen Limes erfolgte dies
mit Steinmauern.
Danach ging es weiter zu den Resten ei-
nes Kleinkastells bei Welzheim. Letzte
Station war dann der Limespark Heiden-
buckel bei Großerlach-Grab. Die dort be-
findliche Rekonstruktion des Limes mit
einem begehbaren Nachbau eines Limes-
wachtturms aus Mauersteinen und einem
Grenzwall mit Holzpalisaden vermittelte
nochmals eindrucksvoll die große Be-
deutung des Unesco-Welterbes. Für alle
Teilnehmer ging damit - auch dank der
kompetenten Führung durch Dr. Stephan
Bender - eine interessante Limestour mit
vielen neuen Eindrücken und guten Ge-
sprächen zu Ende. (fs)

Zu seiner Amtseinsetzung erhielt
Oberbürgermeister Hartmut Holz-
warth von Regierungspräsident Jo-
hannes Schmalzl einen Gutschein für
einen Tag am Limes in Baden-Würt-
temberg. Oberbürgermeister Hart-
mut Holzwarth machte daraufhin
dem Winnender Jugendgemeinderat
den Vorschlag, diesen Tag - auch zum
besseren gegenseitigen Kennenlernen
- gemeinsam zu verbringen.

So ging es dann am ersten Samstag in
den Sommerferien gemeinsam zunächst
nach Aalen zum Limesmuseum. Dort
wurde die Gruppe von Dr. Stephan Ben-
der, dem Leiter des Limesinformations-
zentrums Baden-Württemberg, begrüßt.
Dr. Bender ist für den gesamten baden-
württembergischen Limes mit einer Län-
ge von 164 km zuständig und übernahm
an diesem Tag die fachkundige Führung.
Er erläuterte zunächst die Geschichte des
sich über mehrere Kontinente erstre-
ckenden Limes und ging anschließend
insbesondere auf dessen regionale Aus-
wirkungen ein. Im Zusammenhang mit
den umfangreichen Ausstellungsobjek-
ten und einer Filmvorführung im Limes-

museum konnten sich die Teilnehmer
durch den Vortrag einen sehr guten Ein-
druck von der Funktion des Limes und
dem Alltag in der damaligen Zeit ver-
schaffen.
Anschließend ging es zum Limestor
nach Dalkingen. Dieses wurde erst vor
kurzem mit einem Schutzhaus in Form
eines Glaskubus versehen und ist da-
durch weithin sichtbar. Nach der Besich-

Jugendgemeinderat Winnenden und
Oberbürgermeister Holzwarth auf Limestour

Endstation war der Limesturm bei Gro-
ßerlach-Grab.

Nächste Station
war das Limestor
in Dalkingen, das
sich hinter einem
Schutzhaus
befindet.

Ausgangspunkt
war das Limesin-
formationszentrum
in Aalen.




